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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
ein Eingeweidefettmeßgerät zum Abschätzen eines 
Eingeweidefetts bzw. viszeralen Fetts einer zu ver-
messenden Person.

Stand der Technik

[0002] Verschiedene Arten von Vorrichtungen zum 
Messen eines Körperfetts einer Person, welches als 
der Grund von Fettsucht bzw. Fettleibigkeit erachtet 
werden, sind in der Technik bekannt. Beispielsweise 
offenbart die japanische Patentpublikation Nr. 
5-49050 ein Körperfettgewichtsmeßgerät, in wel-
chem persönliche bzw. Personendaten, wie Ge-
schlecht, Größe und Alter eingegeben werden und 
eine Messung des Körpergewichts und einer Impe-
danz zwischen außenliegenden bzw. extremen Tei-
len des Körpers ausgeführt wird, um das Gewicht von 
Fettgewebe in einem Gesamtkörper abzuschätzen. 
In der Technik auch bekannt ist eine MRI Vorrichtung 
oder eine Röntgen-CT Vorrichtung, in welcher ein To-
mogram eines Abdomens (oder eines Nabelbe-
reichs) des Körpers genommen wird und eine Analy-
se des Bilds durchgeführt wird, um einen subkutanen 
Fettbereich oder einen viszeralen Fettbereich bzw. 
Bereich von Eingeweidefett abzuleiten.

[0003] Weiterhin wurden verschiedene Arten von 
Kalorienberechnungseinrichtungen für ein promptes 
bzw. schnelles Berechnen einer Kalorienaufnahme 
und eines Kalorienverbrauchs aufgrund einer Übung 
bzw. Gymnastik für den Zweck eines Heilens von ir-
gendwelcher bzw. jeglicher Fettsucht vorgeschlagen.

[0004] In diesem Zusammenhang wird die Fettsucht 
bzw. Fettleibigkeit in zwei Arten unterteilt: subkutane 
Fettart und viszerale Fettart. Kürzlich wurde es wich-
tiger, die Menge an viszeralem Fett bzw. Eingeweide-
fett aufgrund der Tatsache zu kennen, daß sie stark 
zum Einsetzen bzw. zum Auftreten von bei Erwach-
senen nicht übertragbaren bzw. ansteckenden Er-
krankungen beiträgt. Daher ist es notwendig zu be-
stimmen, ob die Fettleibigkeit von der subkutanen 
Fettart oder der viszeralen Fettart ist.

[0005] Leider sind die Vorrichtungen gemäß dem 
Stand der Technik, die oben beschrieben sind, in dem 
folgenden Gesichtspunkt unzureichend: Das Körper-
fettgewichtsmeßgerät stellt die Körperfettmasse und 
Körperfettrate nur in einem Gesamtkörper zur Verfü-
gung. Die MRI und Röntgen-CT Vorrichtungen sind 
teuer. Zusätzlich ist ein Experte erforderlich, um eine 
Person, die zu vermessen ist, so zu positionieren, 
daß sie nach oben schauend liegt und eine derartige 

Stellung bzw. Lage während der Meßdauer bzw. -pe-
riode einhält. Dementsprechend kann die zu vermes-
sende Person die Vorrichtung nicht selbst betätigen, 
was bedeutet, daß die Vorrichtung nicht zur Verwen-
dung zu Hause geeignet ist. Weiterhin ist die Vorrich-
tung voluminös und schwierig handzuhaben. Es 
braucht eine längere Zeit für eine Messung. Insbe-
sondere kann während der Messung unter Verwen-
dung der Röntgen-CT Vorrichtung die zu vermessen-
de Person einer Strahlung, welche in der Dosis nied-
riger ist, ausgesetzt werden, die nicht wesentlich die 
Gesundheit beeinträchtigt. Daher ist die Person men-
tal nicht willig, die Messung unter Verwendung der 
Röntgenstrahlen zuzulassen. Darüber hinaus ist jeg-
liche Wiederholung für mehrere Male einer derarti-
gen Messung nicht erlaubt aufgrund der Ansamm-
lung der Dosis beim Aussetzen an die Strahlung.

[0006] Andererseits hat die Kalorienberechnungs-
einheit des Stands der Technik die Fähigkeit, einfach 
den Nähr- bzw. Kalorienwert zu berechnen, jedoch 
weist sie nichts auf, was mit dem Körperfettmeßgerät 
assoziiert ist. Um irgendeine Fettsucht zu heilen, ist 
es sehr wünschenswert, eine bestimmte Funktion zu 
besitzen, die die Kalorienkontrolle mit dem Eingewei-
defettmeßgerät in einer derartigen Weise assoziiert, 
daß der gegenwärtige Wert des viszeralen Fettbe-
reichs bzw. des Bereichs des viszeralen Fetts oder 
der Körperfettrate gemessen werden kann; wenn er 
in den Bereich der Fettsucht fällt, dann kann der Ziel-
wert des viszeralen Fettbereichs oder der Körperfett-
rate festgelegt werden; und der weitere Zielwert der 
Kalorienaufnahme und des Kalorienverbrauchs, um 
diesen Zielwert zu erreichen, kann festgelegt bzw. 
eingestellt werden. Es gibt einige Vorrichtungen, die 
am Markt verfügbar sind, die die Fähigkeit haben, 
den Zielwert einer Körperfettrate und eines Kalorien-
verbrauchs festzulegen, wobei jedoch keines dersel-
ben die Funktion zur Verfügung stellt, daß es zusätz-
lich den Zielwert einer Kalorienaufnahme und eines 
viszeralen Fettbereichs festlegt.

[0007] EP 1063500 A2 offenbart ein Verfahren und 
eine Vorrichtung zum Messen der Verteilung von Kör-
perfett. In der beschriebenen Vorrichtung werden 
eine bioelektrische Impedanz und eine Dicke von ab-
dominalem subkutanem Fett basierend auf den Per-
sonendaten wie Geschlecht, Alter, Größe, Gewicht 
usw. gemessen.

[0008] WO 01/15601 offenbart ein Gesundheitsaus-
maß einer Trainings- bzw. Übungshandhabungsvor-
richtung. Die geoffenbarte Vorrichtung offenbart die 
Verwendung einer Kalorienkontrolle, um die Fettheit 
bzw. Beleibtheit des Körpers zu reduzieren.

[0009] Es ist ein Ziel bzw. Gegenstand der vorlie-
genden Erfindung, ein Eingeweidefettmeßgerät bzw. 
ein Abschätz- bzw. Meßgerät für viszerales Fett zur 
Verfügung zu stellen, in welchem die Messung eines 
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viszeralen Fetts bzw. Eingeweidefetts leicht durchge-
führt werden kann.

[0010] Dieses Ziel wird gemäß der vorliegenden Er-
findung durch ein Gerät erreicht, das die in Anspruch 
1 geoffenbarten Merkmale aufweist. Bevorzugte Aus-
bildungen sind in den abhängigen Ansprüchen geof-
fenbart.

[0011] In Hinblick auf das Obige ist es ein Ziel der 
vorliegenden Erfindung, ein neues und verbessertes 
Gerät zum Abschätzen von viszeralem Fett bzw. Ein-
geweidefett zur Verfügung zu stellen, in welchem die 
Messung des viszeralen Fetts leicht durchgeführt 
werden kann; wenn sie in den Bereich einer Fettlei-
bigkeit fällt, dann kann der Zielwert des viszeralen 
Fettbereichs festgelegt werden; und die Kalorienauf-
nahme und der Kalorienverbrauch können gesteuert 
bzw. geregelt werden, um den Zielwert zu erreichen.

Zusammenfassung der Erfindung

[0012] Gemäß einer Ausbildung der vorliegenden 
Erfindung ist die Eingabevorrichtung zum Eingeben 
der Größe ein Größenmeßgerät.

[0013] Gemäß einer anderen Ausbildung der vorlie-
genden Erfindung ist die Eingabevorrichtung zum 
Eingeben der Größe eine Tasten- bzw. Tastaturvor-
richtung, die händisch die Größe eingibt.

[0014] Gemäß einer weiteren Ausbildung der vorlie-
genden Erfindung ist die Eingabevorrichtung zum 
Eingeben des Körpergewichts ein Gewichtssensor.

[0015] Gemäß noch einer weiteren Ausbildung der 
vorliegenden Erfindung ist die Eingabevorrichtung 
zum Eingeben des Körpergewichts eine Tastaturvor-
richtung, welche händisch das Körpergewicht eingibt.

[0016] Gemäß noch einer weiteren Ausbildung der 
vorliegenden Erfindung ist die Eingabevorrichtung 
zum Eingeben der Körperfettrate ein Körperfettmeß-
gerät.

[0017] Gemäß noch einer weiteren Ausbildung der 
vorliegenden Erfindung ist die Eingabevorrichtung 
zum Eingeben der Körperfettrate eine Tastaturvor-
richtung, welche händisch die Körperfettrate eingibt.

[0018] Gemäß noch einer weiteren Ausbildung der 
vorliegenden Erfindung bestimmt die Kalorienver-
brauchs-Bestimmungsvorrichtung die Kalorien, die 
während einer Übung für einen Tag verbraucht wer-
den, basierend auf einem der Zielwerte für den visze-
ralen bzw. Eingeweidefettbereich, Körperfettrate und 
Körpergewicht, und auf der Zeitdauer, während wel-
cher der Zielwert zu erreichen ist.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0019] Es wird nun die vorliegende Erfindung in grö-
ßerem Detail unter Bezugnahme auf die beiliegen-
den Zeichnungen beschrieben, in welchen:

[0020] Fig. 1 eine vordere Aufrißansicht eines Ein-
geweidefettmeßgeräts gemäß einer Ausbildung der 
vorliegenden Erfindung ist;

[0021] Fig. 2 ein Blockdiagramm ist, das eine elek-
trische Schaltungskonfiguration des Eingeweidefett-
meßgeräts in Fig. 1 illustriert;

[0022] Fig. 3 ein Flußdiagramm ist, das eine Haupt-
programmroutine für das Eingeweidefettmeßgerät in 
Fig. 1 illustriert;

[0023] Fig. 4 ein Flußdiagramm ist, das eine Meß-
routine für das Eingeweidefettmeßgerät von Fig. 1 il-
lustriert;

[0024] Fig. 5 ein Flußdiagramm ist, das eine Ein-
stell- bzw. Festlegungsroutine für das Eingeweide-
fettmeßgerät in Fig. 1 illustriert;

[0025] Fig. 6 ein Flußdiagramm ist, das eine graphi-
sche Anzeigeroutine für das Eingeweidefettmeßgerät 
in Fig. 1 illustriert;

[0026] Fig. 7 ein Flußdiagramm ist, das eine Kalori-
enaufnahme-Berechnungsroutine für das Eingewei-
defettmeßgerät in Fig. 1 illustriert;

[0027] Fig. 8 ein Flußdiagramm ist, das eine Kalori-
enverbrauchs-Bearbeitungsroutine für das Eingewei-
defettmeßgerät in Fig. 1 illustriert;

[0028] Fig. 9 ein Flußdiagramm ist, das eine Kom-
mentarverarbeitungsroutine für das Eingeweidefett-
meßgeräts in Fig. 1 illustriert;

[0029] Fig. 10A und Fig. 10B ein Beispiel einer An-
zeige von Eingabe- und Ausgabewerten des Einge-
weidefettmeßgeräts in Fig. 1 zeigen;

[0030] Fig. 11 ein Beispiel einer Anzeige eines Ziels 
für eine Diät in dem Eingeweidefettmeßgerät in Fig. 1
zeigt;

[0031] Fig. 12A und Fig. 12B graphisch einen vis-
zeralen Fettbereich in dem Eingeweidefettmeßgerät 
in Fig. 1 zeigen;

[0032] Fig. 13A und Fig. 13B ein Beispiel einer An-
zeige eines Nahrungsmittelnamens und einer Auf-
nahmemenge für dieses Nahrungsmittel zeigen;

[0033] Fig. 14 ein Beispiel einer Anzeige eines Ka-
lorienverbrauchs aufgrund einer Übung zeigt;
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[0034] Fig. 15A und Fig. 15B ein Beispiel eines An-
zeigekommentars;

[0035] Fig. 16A bis Fig. 16F zeigen ein weiteres 
Beispiel einer Anzeige eines Kommentars zeigen; 
und

[0036] Fig. 17 eine perspektivische Ansicht ist, die 
ein Gerät illustriert, enthaltend einen Meßabschnitt 
einer bioelektrischen Impedanz, der von dem Gerät 
in Fig. 1 getrennt ist; und einen Körpergewichtsmeß-
abschnitt.

Beschreibung der bevorzugten Ausbildungen:

[0037] Fig. 1 ist eine vordere Aufrißansicht eines 
Eingeweidefettmeßgeräts bzw. eine Abschätzeinrich-
tung für viszerales Fett gemäß einer Ausbildung der 
vorliegenden Erfindung.

[0038] Fig. 2 ist ein Blockdiagramm, das eine elek-
trische Schaltungskonfiguration bzw. Konfiguration 
einer elektrischen Schaltung des Eingeweidefett-
meßgeräts in Fig. 1 zeigt. Das Eingeweidefettmeß-
gerät 41 gemäß dieser Ausbildung umfaßt: Stromzu-
fuhrelektroden 42a, 42b zum Ausbilden eines Strom-
pfads bzw. -wegs in einem lebenden Körper; Span-
nungsdetektionselektroden 43a, 43b zum Detektie-
ren eines Potentialunterschieds über den lebenden 
Körper; "↑" Taste 45U, "↓" Taste 45D, "→" Taste 45R
und "←" Taste 45L, alle zum Ändern des numerischen 
Werts, eine Return- bzw. Rückstelltaste 46 zum Zu-
rückkehren zu dem vorhergehenden Wert; eine Ent-
scheidungstaste 47 zum Übergehen auf das nächste 
Merkmal; eine Meßtaste 48 zum Ausführen bzw. Be-
wirken einer Messung; einer Einstell- bzw. Festle-
gungstaste 49 zum Festlegen des Zielwerts des vis-
zeralen Fettbereichs usw.; eine Graphiktaste 50 zum 
graphischen Zeigen von jeglicher täglicher Änderung 
im Meßergebnis und arithmetischen bzw. berechne-
ten Ergebnis; eine Aufnahmetaste 51 zum Festlegen 
der Bedingung, unter welcher die Kalorienaufnahme 
berechnet wird; eine Verbrauchstaste 52 zum Festle-
gen der Bedingung, unter welcher der Kalorienver-
brauch berechnet wird; eine Kommentartaste 53 zum 
Berechnen einer erlaubten Kalorienaufnahme und 
der zu verbrauchenden Kalorie aufgrund einer Übung 
für diesen Tag; und einen Anzeigeabschnitt 44 zum 
Anzeigen der festgelegten Bedingung und des Be-
rechnungsergebnisses.

[0039] Die Stromzufuhrelektroden 42a, 42b sind auf 
einer oberen Oberfläche des Eingeweidefettmeßge-
räts angeordnet und die Spannungsdetektionselekt-
roden 43a, 43b sind auf Seitenoberflächen des Ge-
räts positioniert. Wenn die Messung durchgeführt 
wird, befindet sich ein Daumen einer linken Hand ei-
ner zu messenden Person in Kontakt mit der Strom-
zufuhrelektrode 42a und ein Daumen der rechten 
Hand der Person befindet sich in Kontakt mit der 

Stromzufuhrelektrode 42b. Weiterhin befindet sich 
eine Handfläche der linken Hand in Kontakt mit der 
Spannungsdetektionselektrode 43a, und eine Hand-
fläche der rechten Hand befindet sich in Kontakt mit 
der Spannungsdetektionselektrode 43b.

[0040] Die Vorrichtung bzw. das Gerät 41 hat darü-
ber hinaus eine elektronische Leiterplatte 60, die da-
ran montiert bzw. festgelegt ist. Auf der Leiterplatte 
60 sind die folgenden Komponenten montiert: der An-
zeigeabschnitt 44; eine Hoch- bzw. Radiofrequenz 
(RF) Konstaktstromschaltung 67 zum Zuführen eines 
schwachen RF Konstantstroms zu den Stromzu-
fuhrelektroden 42a, 42b; eine Spannungsmeßschal-
tung 68 zum Detektieren einer Potentialdifferenz für 
den lebenden Körper über die Spannungsdetektions-
elektroden 43a, 43b; eine A/D Wandlerschaltung 69
zum Wandeln bzw. Konvertieren eines analogen Sig-
nals von der Spannungsmeßschaltung 68 in ein digi-
tales Signal; ein Taktgeber bzw. eine Uhr 66; ein 
Speicher 65 zum Speichern der Festlegungsbedin-
gung und des Berechnungsergebnisses, usw.; und 
eine CPU 64 zum Verarbeiten der Steuerung bzw. 
Regelung und einer arithmetischen Operation einer 
Körperfettrate und eines viszeralen Fettbereichs ba-
sierend auf der Meßbedingung und den Impedanz-
meßdaten des lebenden Körper.

[0041] Als nächstes wird ein Meßvorgang zum Ab-
schätzen des viszeralen bzw. Eingeweidefetts ge-
mäß der Ausbildung zusammengefaßt. Zuerst wird, 
wenn eine Batterie installiert ist, eine Festlegung des 
gegenwärtigen Datums und der Zeit gefordert. Die 
Festlegung wird durchgeführt, um die Uhr 66 zu initi-
alisieren. Fig. 3 ist ein Flußdiagramm, das eine 
Hauptprogrammroutine für das Eingeweidefettmeß-
gerät in Fig. 1 illustriert. Im bzw. beim ersten Schritt 
S31 wird eine Überprüfung getätigt bzw. durchge-
führt, um zu bestimmen, ob irgendeine der Tasten ge-
drückt ist. Wenn nein, kehrt die Routine zurück zu 
Schritt S31. Jedoch, wenn ja, wird die Leistungszu-
fuhr auf EIN geschaltet. Dann wird in Schritt S32 be-
stimmt, ob die Meßtaste 48 gedrückt ist oder nicht. 
Wenn ja, wird die Messung in Schritt S33 ausgeführt 
und die Routine kehrt zu Schritt S31 zurück. Bei 
Schritt S34 wird bestimmt, ob die Festlegungstaste 
49 gedrückt ist oder nicht. Wenn ja, wird die Festle-
gung in Schritt S35 ausgeführt, und die Routine kehrt 
zu Schritt S31 zurück. Bei Schritt S36 wird bestimmt, 
ob die Graphtaste 50 gedrückt ist oder nicht. Wenn 
ja, wird das graphische Verfahren in Schritt S37 aus-
geführt, und die Routine kehrt zu Schritt S31 zurück. 
Bei Schritt S38 wird bestimmt, ob die Aufnahmetaste 
51 gedrückt ist oder nicht. Wenn ja, wird das Aufnah-
meverfahren in Schritt S39 ausgeführt, und die Rou-
tine kehrt zu Schritt S31 zurück. Bei Schritt S40 wird 
bestimmt, ob die Verbrauchstaste 52 gedrückt ist 
oder nicht. Wenn ja, wird das Verbrauchsverfahren in 
Schritt S41 ausgeführt und die Routine kehrt zu 
Schritt S31 zurück. Bei Schritt S42 wird bestimmt, ob 
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die Kommentartaste 53 gedrückt ist oder nicht. Wenn 
ja, wird das Kommentarverfahren in Schritt S43 aus-
geführt, und die Routine kehrt zu Schritt S31 zurück.

[0042] Fig. 4 ist ein Flußdiagramm, das eine Meß-
routine illustriert, wenn die Meßtaste 48 gedrückt ist. 
Bei Schritt S61 wird eine Überprüfung getätigt, um zu 
bestimmen, ob einer Registrierung einer zu messen-
den Person durchgeführt wurde. Wenn ja, geht die 
Routine zu Schritt S82. Wenn nein, läßt bei Schritt 
S62 der Anzeigeabschnitt 44 Männer- und Frauen-
markierungen aufblitzen. Bei Schritt S63 wird be-
stimmt, ob irgendeine der "↑" Taste 45U oder "↓"
Taste 45D gedrückt ist. Wenn nein, geht die Routine 
zu Schritt S65. Bei Schritt S64 wird ein Mann oder 
eine Frau ausgewählt. Bei Schritt S65 wird bestimmt, 
ob die Entscheidungstaste 47 gedrückt ist oder nicht. 
Wenn nein, kehrt die Routine zu Schritt S63 zurück.

[0043] Bei Schritt S66 blitzt der Anzeigeabschnitt 
44" Größe "H"=160cm" auf. Bei Schritt S67 wird be-
stimmt, ob irgendeine der "↑" Taste 45U oder "↓"
Taste 45D gedrückt ist.

[0044] Wenn nein, geht die Routine zu Schritt S69. 
Wenn "↑" Taste 45U in Schritt S68 gedrückt ist bzw. 
wird, wird die Größe "H" um eins erhöht. Jedoch wird, 
wenn "↓" Taste 45D gedrückt ist, dann "H" um eins 
verringert. Die Routine kehrt zu Schritt S67 zurück. 
Wenn die Entscheidungstaste 47 nicht in Schritt S69 
gedrückt ist, dann kehrt die Routine zu Schritt S67 
zurück. Bei Schritten S70 bis S81 wird ein Festlegen 
des Alters "Age" bzw. "Alter", der Taillengröße "W"
und des Körpergewichts "M" in derselben Weise wie 
jenes der Größe durchgeführt. Danach kehrt die Rou-
tine zu Schritt S96 zurück.

[0045] Bei Schritt S82 werden das Geschlecht, Grö-
ße "H", Alter "Age" und Taillengröße "W" der regist-
rierten persönlichen Daten auf dem Anzeigeabschnitt 
44 angezeigt, wie dies in Fig. 10A gezeigt ist. Das 
Körpergewicht "M" wird angezeigt. Bei Schritt S83 
wird bestimmt, ob die Entscheidungstaste 47 ge-
drückt ist oder nicht. Wenn ja, geht die Routine zu 
Schritt S96. Wenn nein, geht die Routine zu Schritt 
S84, wo bestimmt wird, ob irgendeine der "↑" Taste 
45U oder "↓" Taste 45D gedrückt ist. Wenn nein bzw, 
wenn nicht, geht die Routine zu Schritt S86. Wenn 
die "↑" Taste 45U gedrückt ist, dann wird "M" um eins 
in Schritt S85 erhöht. Jedoch wird, wenn die "↓" Taste 
45D gedrückt ist, dann "M" um eins verringert. Die 
Routine kehrt zu Schritt S84 zurück. Wenn die Ent-
scheidungstaste 47 in Schritt S86 gedrückt ist, dann 
geht die Routine zu Schritt S96. Wenn die "←" Taste 
45L oder die Rückstelltaste 46 nicht in Schritt S87 ge-
drückt ist, dann kehrt die Routine zu Schritt S84 zu-
rück. Bei den Schritten S88 bis S95 wird ein Festle-
gen des Bauchumfangs bzw. des Taillenumfangs "W"
und des Körpergewichts "M" in derselben Weise wie 
oben ausgeführt.

[0046] Bei Schritt S96 wird eine Messung der Impe-
danz ausgeführt. Der linke Daumen der Person, die 
zu messen ist, ist in Kontakt mit der Stromzufuhrelek-
trode 42a, der rechte Daumen ist in Kontakt mit der 
Stromzufuhrelektrode 42b, die linke Handfläche ist in 
Kontakt mit der Spannungsdetektionselektrode 43a
und die rechte Handfläche ist in Kontakt mit der 
Spannungsdetektionselektrode 43b. Wenn eine 
Messung gestartet wird, erzeugt die RF Kontakt-
stromschaltung 67 eine schwache RF Kontakt- bzw. 
Gleichstromausgabe "I". Diese Stromausgabe wird 
an die zu messende Person über die Stromzufuhre-
lektroden 42a, 42b angelegt. Der Strom, der durch 
den Körper der Person zu diesem Zeitpunkt fließt, 
wird durch die Spannungsmeßschaltung 68 als der 
Potentialunterschied des lebenden Körpers zwischen 
den Spannungsdetektionselektroden 43a, 43b detek-
tiert. Dieses analoge Ausgabesignal wird in den digi-
talen Wert "V" in der A/D Wandlerschaltung 69 umge-
wandelt. Dann wird die Impedanz durch die Formel 
"Spannung V ÷ Strom I" berechnet.

[0047] Bei Schritt S97 werden die Körperfettrate 
und der viszerale bzw. Eingeweidefettbereich "Y" be-
rechnet und auf dem Anzeigeabschnitt 44 angezeigt, 
wie dies in Fig. 10B gezeigt ist. Es ist gut bekannt, 
daß die Körperfettrate für einen gesamten bzw. Ge-
samtkörper von der Impedanz zwischen beiden Hän-
den entsprechend der Korrelationsformel abgeleitet 
ist bzw. wird. Eine mehrfache Regressionsanalyse 
wird mit einer objektiven bzw. objektbezogenen Vari-
able von "Y" und beschreibenden Variablen von Grö-
ße "H", Körpergewicht "M" und Taillengröße bzw. 
-umfang "W" angewandt, um eine Regressionsformel 
auszubilden, welche in dem Speicher 65 im voraus 
gespeichert wird und verwendet wird, um einen Ein-
geweidefettbereich "Y1" wie folgt abzuleiten: 

Y1 = C1 × Größe "H" + C2 × Körpergewicht "M" + C3 ×
Taillenumfang "W" + C4 × Körperfettmasse "F" + C5

(1)

[0048] Das Alter kann zusätzlich wie folgt inkludiert 
sein: 

Y2 = C21 × Größe "H" + C22 × Körpergewicht "M" + C23

× Taillenumfang "W" + C24 × Körperfettmasse "F" + 
C25 × Alter "Age" + C26 (2)

[0049] Alternativ kann der Taillenumfang "W" weg-
gelassen werden, jedoch kann stattdessen der Kör-
permasseindex "BMI" wie folgt inkludiert sein: 

Y3 = C31 × "BMI" + C32 × Körperfettmasse "F" + C33

(3)

[0050] Wo "BMI"=Körpergewicht (kg) ÷ Größe (m) ÷
Größe (m).

[0051] Fig. 5 ist ein Flußdiagramm, das eine Ein-
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stell- bzw. Festlegungsroutine illustriert, wenn die 
Festlegungstaste 49 gedrückt ist. Hier wird eines aus 
dem viszeralen Fettbereich, Körpergewicht oder Kör-
perfettrate als der Zielparameter für eine Diät ausge-
wählt und ein Einstellen des Zielwert wird durchge-
führt. Anfänglich wird, bevor die Festlegungstaste 49
gedrückt ist, bestimmt, ob die Meßtaste gedrückt 
wurde und das Meßverfahren ausgeführt wurde. 
Wenn nein, wird eine Mitteilung "Drücken der Meß-
taste und Ausführen des Meßverfahrens" auf dem 
Anzeigeabschnitt 44 angezeigt und die Subroutine 
wird beendet. Bei Schritt S101 wird der Zielwert des 
Bereichs bzw. der Fläche des viszeralen Fetts Y=100 
cm2 auf dem Anzeigeabschnitt 44 angezeigt, wie dies 
in Fig. 11 gezeigt ist. Bei Schritt S102 wird bestimmt, 
ob irgendeine der "↑" Taste 45U oder "↓" Taste 45D
gedrückt ist. Wenn nein, geht die Routine zu Schritt 
S104. Wenn die "↑" Taste 45U gedrückt, ist in Schritt 
S102, dann wird der Zielwert für den Eingeweidefett-
bereich um eins erhöht. Wenn die "↓" Taste 45D ge-
drückt ist, dann wird jedoch der Zielwert für den Ein-
geweidefettbereich um eins verringert. Die Routine 
geht zu Schritt S102 zurück.

[0052] Bei Schritt S104 wird bestimmt, ob die Ent-
scheidungstaste 47 gedrückt ist oder nicht. Wenn ja, 
geht die Routine zu Schritt S107. Bei Schritt S105 
wird bestimmt, ob irgendeine andere der "←" Taste 
45L oder "→" Taste 45R gedrückt ist. Wenn nein, geht 
die Routine zu Schritt S102. Bei Schritt S106 wird ei-
nes aus dem Körpergewicht oder der Körperfettrate 
als der Zielparameter gewählt. Die Routine geht zu 
Schritt S102.

[0053] Bei Schritt S107 wird die Zeitdauer, während 
welcher der Zielwert zu erreichen ist, auf dem Anzei-
geabschnitt 44 als "P=30 Tage" angezeigt. Bei Schritt 
S108 wird bestimmt, ob eine der "↑" Tasten 45U oder 
"↓" Taste 45D gedrückt ist. Wenn nicht, geht die Rou-
tine zu Schritt S110. Wenn die "↑" Taste 45U ge-
drückt ist, dann wird die Zielzeitdauer bzw. – periode 
um eines in Schritt S109 erhöht. Wenn die "↓" Taste 
45D gedrückt ist, dann wird jedoch die Zielzeitperiode 
um eins verringert. Die Routine kehrt zu Schritt S108 
zurück. Bei Schritt S110 wird bestimmt, ob die Ent-
scheidungstaste 47 gedrückt ist oder nicht. Wenn 
nein, kehrt die Routine zu Schritt S108 zurück.

[0054] Bei Schritt S111 werden die Gesamtkalorien, 
die zu verbrauchen bzw. zu konsumieren sind, um 
den Zielwert für den Eingeweidefettbereich die Kör-
perfettrate oder das Körpergewicht zu erreichen, be-
rechnet. Die Körperfettmasse, die zu reduzieren ist, 
wird aus dem Eingeweidefettbereich, der zu reduzie-
ren ist, berechnet. Die zu reduzierende Körperfett-
masse wird auch aus der zu reduzierenden Körper-
fettrate berechnet. Die Körperfettmasse wird zusätz-
lich aus der Körperfettrate und dem zu reduzierenden 
Körpergewicht berechnet. Hier gibt es eine einzigar-
tige definierte Beziehung zwischen der zu reduzie-

renden Körperfettrate und dem aufzunehmenden 
Nährwert, wobei die Beziehung verwendet wird, um 
die verbrauchende Gesamtkalorie bzw. den zu ver-
brauchenden Nährwert aufgrund einer Übung abzu-
leiten. Dann wird basierend auf dieser Gesamtkalorie 
und der Zielzeitperiode "P" die zu verbrauchende 
bzw. aufzunehmende Kalorie aufgrund einer Übung 
für einen Tag berechnet. Danach wird eine anfängli-
che Festlegung der Variable (oder der Kalorie bzw. 
des Nährwerts, die bzw. der aufgrund einer Übung zu 
verbrauchen ist) unter Verwendung der folgenden 
Formel ausgeführt:  
(zu verbrauchende Kalorie aufgrund einer Übung) = 
(zu verbrauchende Kalorie aufgrund einer Übung für 
einen Tag)

[0055] In Schritt S112 wird ein grundsätzlicher Me-
tabolismus bzw. Stoffwechsel bzw. Grundumsatz be-
rechnet. Da der Grundumsatz proportional zu einer 
fettigen Masse ist, kann er aus der fettfreien Masse 
und dem persönlichen Parameter berechnet werden. 
Durch ihre Definition wird die fettfreie Masse unter 
Verwendung der Formel "Körpergewicht × (1- Körper-
fettrate)" berechnet. Dann wird der anfängliche Wert 
einer Zielkalorienaufnahme berechnet. In dieser Aus-
bildung wird die ideale Kalorienaufnahme als der ur-
sprüngliche bzw. Anfangswert verwendet. Die ideale 
Kalorienaufnahme kann aus dem Energieerfordernis 
pro Körpergewicht abgeleitet werden. In diesem Zu-
sammenhang war es bekannt, daß das Energieerfor-
dernis pro Körpergewicht, basierend auf der Intensi-
tät einer Lebensaktivität, Alter und Geschlecht einer 
Person, die zu messen ist, bestimmt wird.

[0056] Bei Schritt S113 wird der Anfangswert einer 
Zielkalorienaufnahme, die in dem vorhergehenden 
Schritt berechnet wurde, auf dem Anzeigeabschnitt 
44 angezeigt. Bei Schritt S114 wird bestimmt, ob ir-
gendeine der "↑" Taste 45U oder "↓" Taste 45D ge-
drückt ist. Wenn nicht, geht die Routine zu Schritt 
S116. Wenn die "↑" Taste 45U gedrückt ist, dann wird 
die Zielkalorienaufnahme um eins in Schritt S115 er-
höht. Diese geringfügig höhere Kalorienfestlegung ist 
hauptsächlich durch einen Kalorienverbrauch als 
dem Ergebnis einer Übung bzw. eines Trainings zu 
erreichen. Wenn die "↓" Taste 45D gedrückt wird, 
dann wird jedoch die Zielkalorienaufnahme um eins 
verringert. Diese geringfügig niedrigere Kalorienfest-
legung ist hauptsächlich durch eine Diät zu erreichen. 
Bei Schritt S116 wird bestimmt, ob die Entschei-
dungstaste 47 gedrückt ist oder nicht. Wenn nicht, 
kehrt die Routine zurück zu Schritt S114. Bei Schritt 
S117 wird die Zielkalorienaufnahme als der Anfangs-
wert der Variable (erlaubte bzw. erlaubbare Kalorien-
aufnahme) festgelegt und wird auf dem Anzeigeab-
schnitt 44 angezeigt. Danach wird, wenn keine Taste 
innerhalb der vorbestimmten Zeitdauer gedrückt 
wird, wird die Leistungszufuhr automatisch auf AUS 
geschaltet.
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[0057] Grundsätzlich ist bzw. wird in dieser Vorrich-
tung die Zielkalorienaufnahme niemals auf den Wert 
niedriger als die ideale Kalorienaufnahme festgelegt. 
Der Grund dafür ist wie folgt: Wenn versucht wird, 
das Körperfett einfach durch die Diät zu reduzieren, 
dann würden nicht nur das Fett, sondern auch die 
Muskeln und die Knochen reduziert werden. Eine Re-
duktion von Muskeln bewirkt eine Reduktion des Ba-
sismetabolismus bzw. Grundumsatzes des Gesamt-
körpers und als das Ergebnis wird es schwierig, das 
Körpergewicht zu reduzieren, so daß sogar ein gerin-
ges Überessen Fett anwachsen läßt. Jedoch hat die 
vorliegende Vorrichtung zusätzlich die Fähigkeit, die 
Zielkalorienaufnahme zugunsten einer Person einzu-
stellen, welche wünscht, die Zielkalorienaufnahme 
unabhängig von einer Berücksichtigung eines derar-
tigen Fetts zu reduzieren.

[0058] Fig. 6 ist ein Flußdiagramm, das eine graphi-
sche Anzeigeroutine illustriert, wenn die Graphiktaste 
50 gedrückt ist. Diese Routine produziert einen 
Graph, der jede tägliche Änderung im viszeralen Fett-
bereich, Körpergewicht und Körperfettrate anzeigt. 
Wenn die Graphiktaste 50 gedrückt ist, zeigt der An-
zeigeabschnitt 44 einen Schirm, wie dies in Fig. 12A
gezeigt ist, in Schritt S121 an. Die Anzeige "viszeraler 
bzw. Eingeweidefettbereich" ist unterstrichen. Bei 
Schritt S122 wird bestimmt, ob irgendeine der "↑"
Taste 45U oder "↓" Taste 45D gedrückt ist. Wenn 
nicht, geht die Routine zu Schritt S124. Wenn die "↓"
Taste 45D gedrückt ist, dann wird die Unterstreichung 
nach unten in eine Position in Schritt S123 bewegt. 
D.h., daß die Anzeige "Körpergewicht" unterstrichen 
ist. Wenn die "↓" Taste 45D gedrückt ist, wird neuer-
lich die Unterstreichung weiter nach unten in eine Po-
sition bewegt, so daß die Anzeige "Körperfettrate"
unterstrichen ist. Umgekehrt wird, wenn die "↑" Taste 
45U gedrückt wird, die Unterstreichung nach oben in 
ihrer Position bewegt.

[0059] Bei Schritt S124 wird bestimmt, ob die Ent-
scheidungstaste 47 gedrückt ist. Wenn nein, kehrt die 
Routine zurück zu Schritt S122. Bei Schritt S125 wird 
die tägliche Veränderung für den unterstrichenen Be-
griff bzw. Gegenstand graphisch angezeigt bzw. dar-
gestellt. Der Schirm, wie er in Fig. 12B gezeigt ist, 
zeigt den Fall, wo der unterstrichene Begriff bzw. 
Wert der Eingeweidefettbereich ist. Bei Schritt S126 
wird bestimmt, ob die "←" Taste 45L gedrückt ist. 
Wenn nicht, geht die Routine zu Schritt S126 zurück. 
Bei Schritt S127 werden die dargestellten Daten 
durch die vorhergehenden Daten ersetzt, welche un-
mittelbar vorher angezeigt wurden. Die Routine kehrt 
zu Schritt S125 zurück.

[0060] Fig. 7 ist ein Flußdiagramm, das eine Auf-
nahmeverfahrensroutine zeigt, wenn die Aufnahme-
taste 51 gedrückt ist. Die Routine berechnet die Ka-
lorienaufnahme, die durch ein gewisses gewähltes 
Nahrungsmittel gegeben ist. Wenn die Aufnahmetas-

te 51 gedrückt ist, dann wird eine systematische Ta-
belle von fünfzig japanischen Tönen auf dem Anzei-
geabschnitt 44 angezeigt, um das Nahrungsmittel, 
wie dies in Fig. 13A gezeigt, bei Schritt S131 auszu-
wählen. Eine unterstrichene Reihe von Buchstaben 
bzw. Zeichen wird ausgewählt. In dem Fall, wie dies 
in Fig. 13 gezeigt ist, wird eine Reihe, die mit dem 
Buchstaben  beginnt, ausgewählt.

[0061] Bei Schritt S132 wird bestimmt, ob eine der 
"↑" Taste 45U, "↓" Taste 45D, "→" Taste 45R oder "←"
Taste 45L gedrückt ist. Wenn nicht, geht die Routine 
zu Schritt S134. Wenn ja, wird die Unterstreichung 
nach oben, nach unten bewegt, nach rechts oder 
nach links, um jeweils eine Position bewegt. Die Rou-
tine kehrt zu Schritt S131 zurück.

[0062] Bei Schritt S134 wird bestimmt, ob die Ent-
scheidungstaste 47 gedrückt ist oder nicht. Wenn 
nicht, geht die Routine zu Schritt S131. Bei Schritt 
S135 wird der Nahrungsmittelnamen, dessen erster 
Buchstabe jener ist, der gewählt ist, angezeigt, wie 
dies in Fig. 13B gezeigt ist.

[0063] In diesem Beispiel ist ein Buchstabe bzw. 
Zeichen  gewählt, und als das Ergebnis der 
Nahrungsmittelname   Nudel in Suppe), 
welches mit  , das gewählt wurde, beginnt, wird 
mit der Unterstreichung angezeichnet bzw. darge-
stellt. Bei Schritt S136 wird bestimmt, ob die "↓" Taste 
45D gedrückt ist oder nicht. Wenn nicht, geht die 
Routine zu Schritt S138. Bei Schritt S137 wird die Un-
terstreichung in einer Richtung nach unten um eine 
Position bewegt. Die Routine kehrt zu Schritt S135 
zurück. Bei Schritt S136 kann eine zusätzliche Ent-
scheidung beliebig ausgeführt werden, um zu be-
stimmen, ob die "↑" Taste 45U gedrückt ist. In diesem 
Fall ist es möglich, die Position der Unterstreichung 
zu korrigieren, wenn die "↓" Taste 45D zu stark bzw. 
zu oft gedrückt wurde.

[0064] Bei Schritt S138 wird bestimmt, ob die Taste 
47 gedrückt ist. Wenn nicht, kehrt die Routine zu 
Schritt S135 zurück. In Schritt S139 wird bestimmt, 
ob die "↑" Taste 45U oder "↓" Taste 45D gedrückt ist. 
Wenn nein, geht die Routine zu Schritt S141. Wenn 
die "↑" Taste 45U gedrückt ist, wird jedoch die Auf-
nahmemenge (%), die an der unteren linken Position 
des Schirms der Anzeige 44 angezeigt ist, auf bei-
spielsweise "110 %", bei Schritt S140 erhöht. Wenn 
die "↓" Taste 45D gedrückt ist, wird sie stattdessen 
auf beispielsweise "90 %" verringert. Für das bei 
Schritt S137 gewählte Nahrungsmittel wird die Kalo-
rienaufnahme entsprechend der Aufnahmemenge, 
wie sie bei Schritt S140 zugewiesen ist, berechnet, 
und das Ergebnis wird an einer unteren rechten Po-
sition des Schirms der Anzeige 44 angezeigt. In die-
sem Zusammenhang wird angenommen, daß eine 
Liste, die die Beziehung zwischen jedem der Nah-
rungsmittel und dem entsprechenden Kalorienwert 
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pro Nahrungsmitteleinheit (100 %) repräsentiert, in 
dem Speicher 65 im voraus gespeichert wurde. In 
diesem Beispiel, wie dies in Fig. 13B gezeigt ist, ist 
eine Schale aus  (100 %) in dem Spei-
cher 65 gemeinsam mit dem entsprechenden Wert 
"302 kcal" gespeichert. Die Routine geht zu Schritt 
S139 zurück.

[0065] Bei Schritt S141 wird bestimmt, ob die Ent-
scheidungstaste 47 gedrückt ist. Wenn nicht, kehrt 
die Routine zu Schritt S139 zurück. Bei Schritt S142 
wird die schließlich bestimmte Kalorienaufnahme zu 
dem Wert einer Kalorienaufnahmevariablen addiert, 
die in dem Speicher 65 gespeichert ist. Dann wird die 
verbleibende erlaubte Kalorienaufnahme entspre-
chend der folgenden Formel aktualisiert:  
(Verbleibende zulässige Kalorienaufnahme) = (Ge-
samte zulässige Kalorienaufnahme) – (der gegen-
wärtigen Kalorienaufnahme)

[0066] Die Routine kehrt zu Schritt S131 zum Anzei-
gen einer systematischen Tabelle von fünfzig japani-
schen Tönen zurück.

[0067] Fig. 8 ist ein Flußdiagramm, das eine Ver-
brauchs- bzw. Aufnahmeprozeßroutine zeigt, wenn 
die Verbrauchs- bzw. Aufnahmetaste 52 gedrückt ist. 
Diese Routine berechnet die Kalorienaufnahme bzw. 
den Kalorienverbrauch aufgrund einer zugewiesenen 
Übung. Wenn die Verbrauchstaste 52 gedrückt ist, 
werden die Übungsmerkmale sequentiell in der Rei-
henfolge von japanischen fünfzig Tönen auf der An-
zeige 44 bei Schritt S151 angezeigt, wie dies in 
Fig. 14 gezeigt ist. Die gewählten Übungsmerkmale 
bzw. -gegenstände werden durch eine Unterstrei-
chung angedeutet. Bei Schritt S152 wird bestimmt, 
ob die "↑" Taste 45U oder "↓" Taste 45D gedrückt ist. 
Wenn nicht, geht die Routine zu Schritt S154. Wenn 
die "↑" Taste 45U gedrückt ist, wird jedoch die Unter-
streichung nach oben um eine Position in Schritt 
S153 bewegt. Wenn die "↓" Taste 45D gedrückt ist, 
wird stattdessen die Unterstreichung nach unten um 
eine Position bewegt. Die Routine kehrt zu Schritt 
S151 zurück.

[0068] Bei Schritt S154 wird bestimmt, ob die Ent-
scheidungstaste 47 gedrückt ist. Wenn nicht, geht die 
Routine zu Schritt S151 zurück. Bei Schritt S155 wird 
bestimmt, ob die "↑" Taste 45U oder "↓" Taste 45D
gedrückt ist. Wenn nicht, geht die Routine zu Schritt 
S157. Wenn die "↑" Taste 45U gedrückt ist, wird die 
Zeitdauer einer Übung, die auf unten links auf dem 
Schirm der Anzeige 44 angezeigt ist, bei Schritt S156 
erhöht. Wenn die "↓" Taste 45D gedrückt ist, wird sie 
jedoch verringert. Die zu verbrauchende Kalorie auf-
grund der bei Schritt S153 gewählten Übung wäh-
rend der Zeitdauer, die bei Schritt S156 zugewiesen 
ist, wird berechnet und das Ergebnis wird unten 
rechts auf dem Schirm der Anzeige 44 angezeigt. In 
diesem Zusammenhang wird angenommen, daß

eine Liste, die die Beziehung zwischen jedem der 
Übungsmerkmale und dem entsprechenden Kalori-
enverbrauch pro Minute Übung und pro 1-kg Körper-
gewicht darstellt bzw. repräsentiert, in dem Speicher 
65 im voraus gespeichert ist. In dem Beispiel von 
Fig. 14 ist ein "Jogging (normale Geschwindigkeit)"
in dem Speicher 65 gemeinsam mit dem entspre-
chenden Kalorienverbrauch von "0,117 kcal/kg/min"
gespeichert. Im Hinblick auf das Körpergewicht der 
zu messenden Person wird, wie dies in Fig. 10A ge-
zeigt ist, der Kalorienverbrauch aufgrund der Übung 
während 10 Minuten mit 74,2 kcal berechnet. Dann 
geht die Routine zu Schritt S155 zurück.

[0069] Bei Schritt S157 wird bestimmt, ob die Ent-
scheidungstaste 47 gedrückt ist. Wenn nicht, kehrt 
die Routine zu Schritt S155 zurück. Bei Schritt S158 
wird der endgültig bestimmte Kalorienverbrauch zu 
dem Wert der Kalorienverbrauchsvariable addiert, 
die in dem Speicher 65 gespeichert ist. Dann wird der 
verbleibende Kalorienverbrauch entsprechend der 
folgenden Formel aktualisiert:  
(verbleibender Kalorienverbrauch) = (Gesamtkalori-
enverbrauch) – (aktuellem Kalorienverbrauch).

[0070] Dann kehrt die Routine zu Schritt S151 zu-
rück.

[0071] Fig. 9 ist ein Flußdiagramm, das eine Kom-
mentarverarbeitungsroutine darstellt bzw. illustriert, 
wenn eine Kommentartaste 53 gedrückt ist. Die Da-
ten, enthaltend die verbleibende erlaubte bzw. er-
laubbare Kalorienaufnahme und den verbleibenden 
Kalorienverbrauch aufgrund einer Übung für diesen 
Tag nach dem Zeitpunkt, zu welchem die Komment-
artaste 53 gedrückt ist, wird auf dem Anzeigeab-
schnitt 44 angezeigt. Zusätzlich werden der gesamte 
Kalorienwert für den vorhergehenden Tag und eine 
gewisse Mitteilung, wie "Fehlen von Übung" ange-
zeigt. Anfänglich wird vor einem Drücken der Kom-
mentartaste 53 bestimmt, ob die Meßtaste für ein 
Meßverfahren gedrückt wurde. Wenn nicht, wird die 
Mitteilung "Drücken der Meßtaste für ein Meßverfah-
ren" auf dem Anzeigeschirm 44 angezeigt. Dann wird 
die Subroutine beendet.

[0072] Bei Schritt S161 werden die verbleibende er-
laubte Kalorienaufnahme und der verbleibende Kalo-
rienverbrauch aufgrund einer Übung nach der gegen-
wärtigen Zeit auf dem Anzeigeabschnitt 44 ange-
zeigt, wie dies in Fig. 15A gezeigt ist.

[0073] Bei Schritt S162 wird bestimmt, ob die "←"
Taste 45L gedrückt ist. Wenn nicht, kehrt die Routine 
zu Schritt S161 zurück. Bei Schritt S163 werden die 
Gesamtkalorien für den vorhergehenden Tag und 
eine gewisse Nachricht angezeigt. Die Gesamtkalo-
rie bzw. der gesamte Nährwert für den vorhergehen-
den Tag wird durch die folgende Formel berechnet:  
(Gesamtkalorien für vorhergehenden Tag) = (Kalori-
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enaufnahme für den vorhergehenden Tag) – (Kalori-
enverbrauch aufgrund von Übungen für den vorher-
gehenden Tag) – (Basismetabolismus bzw. Grund-
umsatz).

[0074] Wo der Basismetabolismus einer ist, der bei 
Schritt 112 in dem Flußdiagramm von Fig. 5 berech-
net ist bzw. wird.

[0075] Beispiele des Kommentars, entsprechend 
der Gesamtkalorie, die derart erzielt ist bzw. wird, 
sind in Fig. 15B und Fig. 16A bis Fig. 16F gezeigt. 
Wenn die Gesamtkalorie einen positiven Wert auf-
weist, wird die Mitteilung "Fehlen von Übung bzw. 
Training" angezeigt; wenn sie null ist oder einen ne-
gativen kleineren Wert aufweist, wird die Botschaft 
"Fortsetzen Übung auf demselben Niveau" ange-
zeigt; oder wenn sie einen größeren negativen Wert 
aufweist, wird die Nachricht "unzureichende Aufnah-
me" angezeigt. In Hinblick auf das Aufnahmeverfah-
ren, das unter Bezugnahme auf Fig. 7 beschrieben 
ist, und den Verbrauchsprozeß, der unter Bezugnah-
me auf Fig. 8 beschrieben ist, kann die zu vermes-
sende Person die Beziehung zwischen der Aufnah-
memenge an Nahrungsmittel und der entsprechen-
den Kalorienaufnahme und dem Grad an Übung bzw. 
Training und dem entsprechenden Kalorienver-
brauch verstehen. Daher kann, indem die Gesamtka-
lorie und der Kommentar angezeigt werden, die zu 
messende Person leicht den Zielwert für die Aufnah-
memenge an Nahrungsmitteln und für den Grad an 
Übung erkennen, die sie erhöhen sollte. Weiterhin 
wird eine Menge einer Abnahme an Eingeweidefett-
bereich ebenfalls angezeigt, wie dies in Fig. 15B ge-
zeigt ist. In diesem Fall bedeutet der negative Wert, 
daß der Eingeweidefettbereich erhöht wurde. Die 
Menge einer Abnahme des Eingeweidefettbereichs 
ist eine, die basierend auf der Gesamtkalorie berech-
net wurde. Durch diese Anzeige kann die zu messen-
de Person die Beziehung zwischen den Gesamtkalo-
rien und dem Eingeweidefettbereich kennen. D.h., 
die zu messende Person kann wissen, eine wie gro-
ße Menge des Eingeweidefettbereichs sie durch wel-
ches Ausmaß absenken kann, wieviel Übungen sie 
macht.

[0076] Bei Schritt S164 wird bestimmt, ob die "←"
Taste 45L gedrückt ist. Wenn nicht, kehrt die Routine 
zu Schritt S164 zurück. Bei Schritt S165 werden die 
Kalorienaufnahme und der Kalorienverbrauch für ei-
nen vorhergehenden Tag aus dem Zeiger 65 entnom-
men. Die Routine kehrt zu Schritt S163 zurück.

[0077] Wenn vor einem Drücken der Kommentar-
taste 53 die Einstell- bzw. Festlegungstaste 49 nicht 
gedrückt wurde und daher die Zielwerte für den Ein-
geweidefettbereich usw. nicht festgelegt wurden, 
dann werden vor dem Schritt S161 die Zielwerte für 
den viszeralen bzw. Eingeweidefettbereich auf einen 
gewissen Standardwert festgelegt und die Zielzeit-

dauer wird auf eine vertretbare und standardmäßige 
Diätzeitperiode festgelegt, und danach werden die 
Daten, enthaltend den gesamten Kalorienverbrauch, 
den Kalorienverbrauch pro Tag den Basismetabo-
lismus, die Zielkalorienaufnahme und der Zielkalori-
enverbrauch berechnet, wie dies in Fig. 5 gezeigt ist.

[0078] In dem oben beschriebenen Verfahren wird, 
wenn es keine Tasteneingabe innerhalb der vorbe-
stimmten Zeitperiode gibt, die Leistungszufuhr auto-
matisch auf AUS bzw. OFF geschaltet.

[0079] In der oben beschriebenen Ausbildung kön-
nen die persönlichen Daten von Größe, Alter usw. nur 
für eine Person registriert werden. In einer anderen 
Ausbildung können jedoch die persönlichen Daten 
für mehrere Personen registriert werden, indem eine 
Mehrzahl von Tasten für jede Person zur Verfügung 
gestellt wird. Spezifischer wird, wenn persönliche Da-
ten für eine Person eingegeben werden, die entspre-
chende persönliche Taste gedrückt und die persönli-
chen Daten werden in einem Bereich in dem Spei-
cher entsprechend jener Person gespeichert. Da-
nach werden, wenn es gewünscht wird, die Daten für 
diese Person zu verwenden, sie aus dem Bereich in 
dem Speicher einfach durch Drücken der persönli-
chen Taste für diese Person entnommen.

[0080] In der wie oben beschriebenen Ausbildung 
wurden die Größendaten händisch über die Tasten-
vorrichtung eingegeben. Jedoch kann eine bestimm-
te Größenmeßvorrichtung inkludiert sein, um auto-
matisch die Größendaten einzugeben. Weiterhin 
wurde in der obigen Ausbildung die Körperfettrate ba-
sierend auf der Messung einer bioelektrischen Impe-
danz berechnet. Jedoch kann sie händisch eingege-
ben werden wie in dem Fall der Größendaten, welche 
händisch über die Tastenvorrichtung eingegeben 
wurden.

[0081] Darüber hinaus wurde in der obigen Ausbil-
dung das Körpergewicht einer Person händisch über 
die Tastaturvorrichtung eingegeben. Jedoch kann die 
Vorrichtung von Fig. 1 modifiziert werden, um auto-
matisch das Körpergewicht durch ein Verbinden ei-
ner Körpergewichtsmeßvorrichtung 101, wie dies in 
Fig. 17 gezeigt ist, mit der Vorrichtung von Fig. 1 mit-
tels einer drahtlosen Kommunikation unter Verwen-
dung von Infrarotstrahlen oder elektromagnetischen 
Wellen oder mittels eines elektrischen Kabels einzu-
geben. Insbesondere enthält unter Bezugnahme auf 
Fig. 17 die Körpergewichtsmeßvorrichtung 101: 
Stromzufuhrelektroden 103a, 103b und Spannungs-
meßelektroden 104a, 104b; eine Stromzufuhrschal-
tung innerhalb einer Meßplattform 102 zum Durchlei-
ten eines niedrigen Konstant- bzw. Gleichstroms zwi-
schen den Stromzufuhrelektroden 103a, 103b; eine 
Spannungsmeßschaltung zum Messen der Span-
nung über die Spannungsmeßelektroden 104a, 
104b; und eine arithmetische Schaltung zum Berech-
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nen einer bioelektrischen Impedanz zwischen beiden 
Füßen der Person in Abhängigkeit von dem Kon-
stantstrom und der Spannung, was es ermöglicht, 
den viszeralen bzw. Eingeweidefettbereich oder die 
Körperfettrate aus der berechneten bioelektrischen 
Impedanz abzuleiten. In diesem Fall können die Elek-
troden 42a, 42b, 43a, 43b zum Messen der bioelekt-
rischen Impedanz zwischen beiden Händen der Per-
son in Fig. 1 weggelassen werden. Die CPU 64 in 
Fig. 2 berechnet den Eingeweidefettbereich oder die 
Körperfettrate, basierend auf der durch die Körperge-
wichtsmeßvorrichtung 101 gemessenen bioelektri-
schen Impedanz.

[0082] Weiterhin enthält, bezugnehmend auf 
Fig. 17, die Körpergewichtsmeßvorrichtung 101
auch: eine Festlegungstaste 106 zum Festlegen der 
persönlichen Daten, wie Größe, Alter, Geschlecht 
usw.: eine UP- bzw. Aufwärts-Taste 105a zum Erhö-
hen des numerischen Werts, eine DOWN- bzw. Ab-
wärts-Taste 105b zum Verringern des numerischen 
Werts; persönliche Tasten 107a bis 107e zum Regis-
trieren oder Auslesen der persönlichen Daten; und ei-
nen Anzeigeabschnitt 109 zum Anzeigen der festge-
legten Bedingungen, Meßergebnisse oder Evaluie-
rungsergebnisse. Daher kann die Körpergewichts-
meßvorrichtung 101 alleine als die Vorrichtung zum 
Abschätzen des Eingeweidefetts ohne die Eingewei-
defettmeßvorrichtung 41 wirken. Wenn kein Erforder-
nis einer derartigen Verwendung der Körperge-
wichtsmeßvorrichtung 101 besteht, können diese 
Komponenten selbstverständlich weggelassen wer-
den.

[0083] Es ist aus dem Vorhergehenden ersichtlich, 
daß ein Eingeweidefettmeßgerät gemäß der vorlie-
genden Erfindung die zu verbrauchenden Kalorien 
für einen Tag aufgrund einer Übung, basierend auf ir-
gendeinem von Zielen für Eingeweidefettbereich, 
Körperfettrate und Körpergewicht, und einer Zeitdau-
er, während welcher das Ziel zu erreichen ist, bestim-
men kann, wodurch, wenn eine Person, die zu mes-
sen ist, in den Bereich von Fettleibigkeit fällt, der Ziel-
wert einen viszeralen bzw. Eingeweidefettbereich 
festgelegt werden kann, und die Kalorienaufnahme 
und der Kalorienverbrauch gesteuert bzw. geregelt 
werden können, um diesen Zielwert zu erreichen.

Patentansprüche

1.  Eingeweide- bzw. Viszeral-Fettmeßgerät (41), 
umfassend:  
eine Eingabevorrichtung, die Mittel zum Eingeben 
wenigstens der Größe, des Körpergewichts und der 
Körperfettrate einer zu vermessenden Person auf-
weist;  
eine Abschätzvorrichtung zum Abschätzen eines vis-
zeralen bzw. Eingeweidefettbereichs, basierend auf 
dem Eingabewert, der durch die Eingabevorrichtung 
eingegeben ist; gekennzeichnet durch  

eine Nährwert- bzw. Kalorienverbrauchs-Bestim-
mungsvorrichtung zum Bestimmen eines Nährwerts, 
der während einer Übung für einen Tag zu verbrau-
chen ist, basierend auf einem Eingeweidefettbereich, 
der zu reduzieren ist, von dem durch die Abschät-
zungsvorrichtung abgeschätzten Eingeweidefettbe-
reich;  
eine Übungsmerkmal-Auswahl- und -Bestimmungs-
vorrichtung, beinhaltend ein Ändern und Festlegen 
von Tasten zum Auswählen und Bestimmen eines 
Übungsmerkmals bzw. -gegenstands, das (der) 
durch die Tasten auszuführen ist;  
eine Übungszeitdauer-Bestimmungsvorrichtung, be-
inhaltend ein Ändern und Festlegen von Tasten zum 
Bestimmen einer Übungszeitdauer durch die Tasten;  
eine Nährwert- bzw. Kalorienverbrauchs-Aktualisien-
angsvorrichtung zum Bestimmen eines Kalorienver-
brauchs, basierend auf dem Übungsmerkmal, das 
durch die Übungsmerkmal-Auswahl- und -Bestim-
mungsvorrichtung bestimmt ist, und der Übungszeit-
dauer, die durch die Übungszeitdauer-Bestimmungs-
vorrichtung bestimmt ist, und Aktualisieren des zu 
verbrauchenden Nährwerts aufgrund einer Übung für 
einen Tag durch Subtrahieren des bestimmten Kalo-
rienverbrauchs von dem zu verbrauchenden Nähr-
wert aufgrund einer Übung für einen Tag, die durch 
die Kalorienverbrauchs-Bestimmungseinrichtung be-
stimmt ist;  
eine Zielkalorienaufnahme-Bestimmungsvorrich-
tung, beinhaltend ein Ändern und Festlegen von Tas-
ten zum Bestimmen einer Zielkalorienaufnahme für 
einen Tag durch die Tasten, basierend auf dem Ein-
gabewert, der durch die Eingabevorrichtung eingege-
ben ist;  
einen Nahrungsmittelnamen-Auswahl und -Bestim-
mungsvorrichtung, beinhaltend ein Ändern und Fest-
legen von Tasten zum Auswählen und Bestimmen ei-
nes Nahrungsmittelnamens, der aufzunehmen ist, 
durch die Tasten;  
eine Aufnahmemenge-Bestimmungsvorrichtung, be-
inhaltend ein Ändern und Festlegen von Tasten zum 
Bestimmen einer Aufnahmemenge durch die Tasten;  
eine erlaubte Kalorienaufnahme-Aktualisierungsvor-
richtung zum Bestimmen einer Kalorienaufnahme, 
basierend auf dem Nahrungsmittelnamen, der durch 
die Nahrungsmittelnamen-Auswahl- und -Bestim-
mungseinrichtung bestimmt ist, und der Aufnahme-
menge, die durch die Aufnahmemenge-Bestim-
mungsvorrichtung bestimmt ist, und Aktualisieren der 
erlaubten Kalorienaufnahme für einen Tag durch 
Subtrahieren der bestimmten Kalorienaufnahme von 
der erlaubten Kalorienaufnahme für einen Tag, die 
durch die Zielkalorienaufnahme-Bestimmungsvor-
richtung bestimmt ist; und  
eine Anzeigevorrichtung (44) zum gleichzeitigen An-
zeigen der aufzunehmenden Kalorien aufgrund einer 
Übung für einen Tag und der erlaubten Kalorienauf-
nahme für einen Tag.

2.  Eingeweidefettmeßgerät (41) nach Anspruch 
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1, weiters umfassend eine Zielzeitdauer-Bestim-
mungsvorrichtung zum Bestimmen einer Zeitdauer, 
während welcher der Zielwert zu erreichen ist, wobei 
die Kalorienaufnahme-Bestimmungsvorrichtung ge-
eignet ist, eine Körperfettmenge aus dem Eingewei-
defettbereich, der zu reduzieren ist, zu bestimmen, 
Bestimmen eines Gesamtnährwerts, der aufgrund ei-
ner Übung aufzunehmen ist, aus der Körperfettmen-
ge, und Bestimmen eines aufzunehmenden Nähr-
werts aufgrund einer Übung für einen Tag, basierend 
auf den Gesamtkalorien bzw. dem Gesamtnährwert, 
die (der) aufzunehmen ist bzw. sind, und der Zielzeit-
periode, die durch die Zielzeitperiode-Bestimmungs-
vorrichtung bestimmt ist.

3.  Eingeweidefettmeßgerät (41) nach Anspruch 1 
oder 2, in welcher die Zielkalorienaufnahme-Bestim-
mungsvorrichtung eine Anfangswert-Berechnungs-
einheit zum Berechnen eines Anfangswerts der Ziel-
kalorienaufnahme und eine Modifizierungseinheit 
zum Modifizieren eines Werts basierend auf dem An-
fangswert der Zielkalorienaufnahme umfaßt.

4.  Eingeweidefettmeßgerät (41) nach Anspruch 
3, in welchem die Zielkalorienaufnahme eine ideale 
Kalorienaufnahme ist, die von dem Energieerforder-
nis pro Körpergewicht abgeleitet ist.

5.  Eingeweidefettmeßgerät (41) nach einem der 
Ansprüche 1 bis 4, weiters umfassend eine Basisme-
tabolismus-Berechnungseinheit zur Berechnung ei-
nes Basismetabolismus bzw. Grundstoffwechsels 
und einer Gesamtkalorienberechnungs-Einheit zum 
Berechnen eines Gesamtnährwerts durch Subtrahie-
ren des Kalorienverbrauchs für den vorhergehenden 
Tag, bestimmt durch die Kalorienverbrauchs-Aufnah-
mevorrichtung, und des Basismetabolismus, berech-
net durch die Basismetabolismus-Berechnungsein-
heit, von der Kalorienaufnahme für den vorhergehen-
den Tag, bestimmt durch die erlaubte Kalorienauf-
nahme-Aktualisierungsvorrichtung, und wobei die 
Anzeigevorrichtung (44) weiters geeignet ist, die Ge-
samtkalorien, die durch die Gesamtkalorien-Berech-
nungseinheit berechnet sind, anzuzeigen.

6.  Eingeweidefettmeßgerät (41) nach Anspruch 
5, in welcher die Anzeigevorrichtung (44) weiters ge-
eignet ist, eine Anweisungsnachricht betreffend eine 
Übung oder die Aufnahme gemeinsam mit den Ge-
samtkalorien bzw. dem Gesamtnährwert anzuzeigen.

7.  Eingeweidefettmeßgerät (41) nach einem der 
Ansprüche 1 bis 6, in welchem die Eingabevorrich-
tung zum Eingeben der Größe ein Größenmeßgerät 
ist.

8.  Eingeweidefettmeßgerät (41) nach einem der 
Ansprüche 1 bis 6, in welchem die Eingabevorrich-
tung zum Eingeben der Größe eine Tastenvorrich-
tung ist, die händisch die Größe eingibt.

9.  Eingeweidefettmeßgerät (41) nach einem der 
Ansprüche 1 bis 8, in welchem die Eingabevorrich-
tung zum Eingeben des Körpergewichts ein Ge-
wichtssensor ist.

10.  Eingeweidefettmeßgerät (41) nach einem der 
Ansprüche 1 bis 8, in welchem die Eingabevorrich-
tung zum Eingeben des Körpergewichts eine Tasten-
vorrichtung ist, welche zum händischen Eingeben 
des Körpergewichts geeignet ist.

11.  Eingeweidefettmeßgerät (41) nach einem der 
Ansprüche 1 bis 10, in welchem die Eingabevorrich-
tung zum Eingeben der Körperfettrate ein Körperfett-
meßgerät ist.

12.  Eingeweidefettmeßgerät (41) nach einem der 
Ansprüche 1 bis 10, in welchem die Eingabevorrich-
tung zum Eingeben der Körperfettrate eine Tasten-
vorrichtung ist, welche für ein händisches Eingeben 
der Körperfettrate geeignet ist.

Es folgen 15 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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